
Wie geht es uns?

«Die Inhalte können nahe an  
der Lebenswelt der jungen  

Menschen vermittelt werden.»

Präventionsprojekt zur psychischen Gesundheit

«Wellguides.ch» – ein peer-gestütztes Angebot für junge Menschen

2015 schrieb das Bundesamt für Gesundheit in 
einem Bericht über die Psychische Gesundheit in 
der  Schweiz, das Thema psychische Gesundheit 
betreffe alle Altersgruppen. Nur wer psychisch ge-
sund sei, fühle sich wohl, könne am gesellschaftli-
chen Leben teilhaben und sich entwickeln.

Die neusten Daten zur psychischen Gesundheit 
in der Schweiz zeigen, dass sich in der Altersgruppe 
der 11- bis 25-Jährigen immer noch ein hoher An-
teil als oft glücklich beschreibt. Viele junge Men-
schen fühlen sich also psychisch gesund. Allerdings 
stellten Fachpersonen bereits vor der Pandemie 
einen leichten Anstieg von psychischen Belastun-
gen bei jungen Menschen fest. Ein Trend, der sich 
während der Pandemie verschärfte. Im Jahr 2022 
beschrieben sich gemäss Studien rund 15 Prozent 
der männlichen und rund 30 Prozent der weiblichen 
Jugendlichen als psychisch belastet (Bundesamt 
für Statistik, 2022; Delgrande Jordan et al., 2023). 

Niederschwellige Angebote sind gefragt
In Verbindung mit dem Anstieg psychischer Be
lastungen bei jungen Menschen lässt sich beob
achten, dass niederschwellige Informations- und 
Beratungsangeboten, zum Beispiel www.147.ch 
von Pro Juventute, stark ausgelastet sind. Mittler-
weile existieren in der Schweiz zahlreiche solche 
niederschwelligen Angebote mit digitalen Infor
mationsplattformen und Beratungsangeboten auf 
unterschiedlichen Kanälen (SMS, Messenger-
Dienste, E-Mail, Live-Chat). Für junge Menschen 
liegt die Herausforderung darin, sich in der Fülle 

der Angebote zurechtzufinden oder schnelle Ant-
worten auf akute Fragen zu erhalten. 

Auf Basis dieser Erkenntnisse zur psychischen 
Gesundheit junger Menschen in der Schweiz wurde 
2023 das Präventionsprojekt Wellguides.ch durch 
die Berner Fachhochschule BFH und die Zürcher 
Hochschule für angewandte Wissenschaften ZHAW 
initiiert. 

Gleichaltrige einbinden
Das Kooperationsprojekt der beiden Hochschulen 
zielt darauf ab, das Wissen junger Menschen über 
psychische Gesundheit zu erweitern und gleich
zeitig Barrieren zu niederschwelligen Beratungs- 
und Informationsangeboten abzubauen. Dazu wer-
den interessierte junge Menschen zwischen 16 
und 25 Jahren zu sogenannten «Wellguides» aus
gebildet. Ihre Aufgabe ist es, im Rahmen einer 
1½-stündigen Unterrichtseinheit Gleichaltrige in 
ihren Ausbildungsstätten über das Thema psychi-
sche Gesundheit zu informieren, ihre Ressourcen 
im Umgang mit der eigenen psychischen Gesund-
heit zu stärken und ihnen bereits etablierte Informa-
tions- und Beratungsangebote vorzustellen. 

Die Grundlage der Unterrichtseinheiten in den 
Ausbildungsstätten bildet der Ansatz der Peer-
Education oder des Peer-Tutoring. Hierbei vermit-
teln junge Menschen ihren Altersgenossen Inhalte 
zu einem Thema und diskutieren dieses gemein-
sam mit ihnen. Der Vorteil des Ansatzes liegt darin, 
dass diese Inhalte nahe an der Lebenswelt der 
jungen Menschen erarbeitet und vermittelt werden 

Kevin Bitsch,  
Wissenschaftlicher 
Mitarbeiter, Berner 
Fachhochschule, 
Departement Soziale 
Arbeit, Institut Kindheit, 
Jugend und Familie

Regina Jenzer, 
Dozentin, Berner Fach-
hochschule, Departe-
ment Soziale Arbeit, 
Institut Kindheit, 
Jugend und Familie

Wie geht es uns? gibb intern / Juni 2024 9



können. Gleichzeitig kann eine stärkere Identifika
tion der zuhörenden mit den referierenden Perso-
nen stattfinden.

Drei Umsetzungsschritte
Um die Unterrichtsinhalte und das erarbeitete Un
terrichtsmaterial auf die Bedürfnisse junger Men-
schen abzustimmen, wurden diese im Rahmen 
mehrerer Workshops von den Projektmitarbeiten-
den in Zusammenarbeit mit den Wellguides erar
beitet. In einem ersten Schritt stand das Heraus
kristallisieren von relevanten Themen bezogen auf 
psychische Gesundheit junger Menschen im Fokus. 
Identität, Stress, Ressourcen (und damit die Frage 
«Was tut mir gut?») sowie verschiedene Krankheits-
bilder (z. B. Essstörungen, Suchterkrankungen, De-
pressionen) erwiesen sich dabei als bedeutende 
Themen. In einem zweiten Schritt entwickelte man 
zu diesen Themen ein Konzept für die Unterrichts-
einheit sowie spezifische Unterrichtsmaterialien.

Danach wurden die Wellguides darin geschult, 
die Unterrichtseinheit selbstständig mit Schulklas-
sen durchzuführen. Neben der Auseinanderset-
zung  mit dem Inhalt der Unterrichtseinheit und 
dem Vermitteln von Tipps und Tricks zur eigenen 
Auftrittskompetenz lag der Fokus auch auf der 

Klärung der Verantwortlichkeiten der Wellguides 
rund um das Pilotprojekt. Dabei wurde klar, dass 
sich die Wellguides als Expertinnen und Experten 
ihrer Lebenswelt verstehen und über Grundlage
wissen zur psychischen Gesundheit verfügen. Ihre 
Aufgabe besteht darin, als moderierende Personen 
der Unterrichtseinheit, dieses Wissen an ihre Peers 
weiterzugeben und ihnen den Zugang zu Informa-
tions- und Beratungsangeboten näherzubringen. 

Interaktiver Input und ein Postenlauf
Im ersten Teil der Unterrichtseinheit werden mit 
einem interaktiven Input einfache Modelle zur Ein-
ordnung der eigenen psychischen Gesundheit so-
wie etablierte Unterstützungsangebote und Infor-
mationsplattformen vorgestellt. Im Rahmen eines 
Postenlaufs lassen sich anschliessend die Themen 
Stress, Ressourcen, Hilfe holen sowie einzelne 
Krankheitsbilder vertieft erarbeiten und diskutieren. 
Der Postenlauf bietet den Teilnehmenden die Mög-
lichkeit, sich selbstständig mit dem Thema psy
chische Gesundheit auseinanderzusetzen und sich 
bei Bedarf auf individuelle Herausforderungen in 
der eigenen Lebenswelt zu fokussieren.

Pilotphase im Mai/Juni 2024
Ab Mai 2024 startet das Pilotprojekt in den Kanto-
nen Bern und Zürich. Es wird in unterschiedlichen 
Bildungseinrichtungen insgesamt vier Mal durch
geführt. Diese Erstdurchführungen werden beglei-
tend evaluiert und weiterentwickelt. Ziel der Pilot
studie ist es einerseits, das Projekt Wellguides.ch 
längerfristig in den Unterricht der Bildungseinrich-
tungen zu integrieren. Andererseits können die Er-
kenntnisse der Erstdurchführungen dazu genutzt 
werden, weitere peer-gestützte Angebote zur Sensi-
bilisierung junger Menschen rund um das Thema 
psychische Gesundheit zu fördern und zu instal
lieren. 

Die ersten Resultate in der Zusammenarbeit 
mit  den aktuellen Wellguides deuten darauf hin, 
dass im Ansatz der Peer-Education grosses Po
tenzial liegt. Die Wellguides verfügen über eine 
Vielzahl von Ressourcen, sich mit ihrer eigenen oder 
der psychischen Gesundheit ihrer Peers auseinan-
derzusetzen und niederschwellige Informations- 
und Unterstützungsangebote zu vermitteln.

Weiterführende Links
wellguides.ch Website zum Pilotprojekt mit 
detaillierten Informationen zur Projektum
setzung und einer Suchmöglichkeit für unter-
schiedliche Angebote im Bereich psychische 
Gesundheit.
wie-geht-es-dir.ch Website der Gesundheits-
förderung Schweiz mit einem Selbsttest zur 
Einschätzung der eigenen psychischen Ge
sundheit, allgemeinen Informationen und Be
ratungsangeboten zum Thema psychische 
Gesundheit sowie Unterrichtsmaterialien ab 
Sekundarstufe I. 
Feel-ok.ch Onlinebasiertes Interventionspro-
gramm für junge Menschen der Schweize
rischen Gesundheitsstiftung RADIX mit Infor-
mationen zu unterschiedlichen Themen wie 
bspw. Sucht, Stress, Wohlbefinden und den 
damit verbundenen Beratungsmöglichkeiten. 
Stellt Unterrichtsmaterialen für unterschiedliche 
Altersstufen zur Verfügung.
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